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Telegraphiſche Depeſche.
Peſth, Mittwoch d. 17. April. In der heutigen Sitzung

des Unterhauſes wurden Koloman G hie z y zum Präſiden
ten Kolvman Tisza und Fritz Podmaniczky zu Vice
Präſidenten gewählt. Nach der morgen erfolgenden Wahl
Der Schriſtführer wird das Haus ſich conſtituiren. Die
eigentlichen Verhandlungen werden indeß vielleicht erſt nächſte
Woche beginnen. Für jetzt iſt das Haus noch mit Veriſtea
tionen beſchäftigt.

Bentſchland
Berlin d. 17. April. Jm Herrenhauſe hatten heute die

Finanz und die Grundſteuer Commiſſtonen Sitzung für letztere
iſt morgen zum erſten Male die Entſchädigungsfrage auf die Tages
ordnung gebracht und wird im Laufe der nächſten Woche dem Berichte
entgegengeſehen, ſo daß die Plenarſitzung über dieſe Vorlage früheſtens
Montag über acht Tage beginnen wird. Die vereinigten Berg
werks- und Juſtiz-Commiſſtonen des
ben den Entwurf,
fend mit mehreren

e

die Competenz der Oberbergämter betref
Modiſikationen angenommen. Jn 9. 1 iſt der

ausdrückliche Zuſatz vorausgeſchickt, daß die beſtehenden Bergämter
aufgehoben werden. Der 9. welcher die Beſchreitung des Rechts
wegs auf Anerkennung des vorzüglichen Rechts des Muthers an eine
Zmonatliche Friſt bindet, iſt verworfen. Die 99. 7 und 13 ſind da
hin amendirt, daß außer den Salinen Bergwerken und den dazu ge
hörigen Aufbereitungs Anſtalten nebſt den zu deren Betriebe dienen
den Dampfkeſſeln und Triebwerken auch ſolche Hütten unter Aufſicht
der Bergbehörde ſtehen welche Rohmetalle herſtellen und zugleich Zu
behör der SBergwerke ſind. Alle übrigen Hütten gehören fortan zum
Reſſort der Regierungen und unterliegen den Beſtimmungen der Ge
werbegeſetze. Endlich ſind die 99. 9 bis 12, welche die den Regierun
gen durch das Geſetz vom 14. März 1850 verliehene Befugniß, orts
polizeiliche Verordnungen mit Geldſtrafen bis zu 10 Thlr. zu erlaſ
ſen, auf die Oberbergämter in Betreff bergpolizeilicher Vorſchriften
ausdehnt, geſtrichen und nur eventuell mit dem 1 des Geſetzes v.
31. Mai 1860 in Einklang gebracht. Die Geſchäftsordnungs-Com
miſſion im Abgeordnetenhauſe hält den Niegolewskiſchen Antrag in
Bezug auf die Territorialeinheit des früheren Königreichs Polen u.
ſ. w. für unzuläſſig und beantragt, über denſelben zur Tagesordnung
Kberzugehen. Bei der Discuſſton über den Antrag wird nunmehr
nur ein Redner für und ein Redner gegen die Tagesordnung ſprechen.
Man iſt auf die Rede des Abg. v. Niegolewski geſpannt

Die Berliner BörſenZeitung“ ſchreibt unterm 16. April „Wie
uns ſoeben mitgetheilt wird, haben Hannover, Hamburg und Bremen,
alſo drei bedeutende Fackoren der commerziellen Welt gegen die Be
ſchlüſſe der nürnberger Handelsgeſetzgebungs Commiſſton, reſp. gegen
das aus dieſen Beſchlüſſen hervorgegangene Deutſche Handelsge
Fesbuch, einen zum Theil ſehr weitgreifenden Proteſt bei der Bun
Desverſammlung eingelegt.“

Die „Südd. 3.“ widmet Hrn. v. Halwigk für deſſen famoſe
Rede in Baden bei welcher er den Kaiſer Napoleon als Bezwinger
der Revolution gefelert ber Redner muß in den letzten zwei Jah
ren geſchlafen haben einen Artikel, in welchem ſie u. A. ſagt:

Unſere Leſer wiſſen daß wir es gegenüber der Rapoleoniſchen Politik immer ver
ſchmäht haben, in den Chorus der wüſten Verwünſchungen einzuſtimmen, mit welchen
ein Theil der deutſchen Preſſe kagtäglich ihren Patriotismus bethätigt. Allein Hr. v.
Dalwigk mit ſeinem Badener Toaſte, der die Flüche in einen geſalbten Segensſpruch,
die tauſendfachen vapternen Kriegserklärungen in die devoteſte Huldigung verwandelt,
Kberſchreitet denn doch die Grenzen der Möglichkeit Die Phraſe, die in einem ande
en Mund nur bürlesk wäre wird ernſthaft und beinahe tragiſch wenn man ſie aus
dem Mund eines dirigirenden deutſchen Miniſters vernimmt. Kann Hr. v. Dalwigk
die Abſicht gehabt haben mit ſeinen Trinkſpruch den Zorn und den Hohn von ganz

Abgeordnetenhauſes ha

r

kunde des Geiſtes dahinleben,

am 30. December 1792
Schugerfamilie geboren

zelne Punkte. Der Bazar, in welchem Dr.

ſich auch heute Abends wiederholt

e e e
Deutſchland herauszufordern Gewiß nicht. Er hat ihn unſtreitig in der naivſten
Unkenntniß der Wirkung, die er hervorbringen mußte, erſonnen. Und den Händen
von Männern die in ſo tiefer Verblendung befangen ſind, in ſo ahnungsloſer Un

der die Nation erfüllt und bewegt den Händen ſolher Börries und Dalwigk iſt in einem Moment wie der jetzige die Leitung deutſcher
Staaten anvertraut! Was ſoll daraus werden, wenn der entſcheidende Augenblick ſol
che Köpfe am Ruder, ſolche Jdeen in den regierenden Kreiſen verbreitet findet

Kaſſel, d. 14. April. Dieſen Nachmittag iſt hier Sylveſter
Jordan, der Haupt Urheber unſerer Verfaſſungs- Urkunde von 1831
nach langem Krankenlager geſtorben. Der berühmte Märtyrer gehörte
zwar längſt dem thätigen Leben nicht mehr an wie er ſich denn auch
1850 und noch mehr in den neueſten Kämpfen ganz paſſiv verhalten

hat allein ſein Name iſt ſo vielfach mit unſerem ganzen Verfaſſungs
leben verpflochten, daß der Errungenſchaften von 1830 und 1831 nicht
gedacht werden kann ohne ſich dankbar des marburger Profeſſors zu
erinnern. Jordan war bekanntlich kein Heſſe von Geburt er wurde

zu Omes bei Jnnsbruck in einer armen
1821 ward er als heidelberger Privat Docent
wo er zehn Jahre als Profeſſor des Staats
von der Univerſität zum Verfaſſungs Land

tage abgeordnet wurde. Später 1833 wußte ihn Haſſenpflug vom
öffentlichen Leben fern zu halten Erſt 1848 ward er wiedergewaählt,
und zwar von der Stadt Marburg, ging aber ſogleich als Vertrauens
mann nach Frankfurt. Seine ſonſtigen Schickſale, namentlich ſeine
ſchmähliche Behandlung in fünffähriger Gefangenſchaft ſind bekannt.

Wien, d. 16. April. Franz Schuſelka veröffentlicht Folb
gendes:? „An die edlen Bewohner Wiens! Indem ich für die meine
Verdienſte weit überſteigende allgemeine Theilnahme aus gerührtem
Herzen meinen Dank ausſpreche füge ich die innigſte und dringendſte
Bitte bei, daß meine Freunde um der guten Sache willen jede wie
immer geartete Verletzung oder Bedrohung des Hrn. Dr. J. R. Ber
ger und jede Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung vermeiden
und verhüften wollen. Am geſtrigen Abend bot unſere Stadt einen
ſehr ernſten Anblick. Tauſende von Menſchen waren aus den Vor
ſtädten herbeigezogen und wogten durch die Straßen. Allenthalben
fürchtete man Demonſtrationen und ſtarke Militärpikets beſetzten ein

Berger wohnt, war von
beiden Seiten abgeſperrt und an beiden Thoren ſtanden zahlreiche
Wachpoſten. Vor dem Palais des Kardinal Erzbiſchofs war eine
Compagnie Infanterie aufgeſtellt, die noch gegen Mitternacht nicht
abgelöſt war. Eigentliche Unruhen haben nicht ſtattgefunden die be
abſichtigten Katzenmuſiken ſind durch die Gegenwart der bewaffneten
Macht nicht zu Stande gekommen. Wie es heißt, wird Schuſelka
ſeine Austrittserklärung auf Drängen ſeiner Wähler wieder zurück
nehmen.

Wien, d. 16. April. (Tel. Dep.) Die Anſammlungen in den
Straßen beſonders auf dem Stephanplatze und dem Graben haben

der größte Theil der Maſſen be
ſtand aus Neugierigen. Es haben 26 Verhaftungen ſtattgefunden.
Die Verhafteten ſind faſt durchgehends Lehrlinge, welche durch Pfeifen
und Lärmen Tumult verurſachten Die Ruhe und Ordnung iſt bal
digſt hergeſtellt worden.

Der iſtriſche Landtag zu Paren zo ſtimmte geſtern abermals mit
20 gegen 9 Stimmen für Nichtbeſchickung des Reichsrathes. Der Statt
halter prorogirte darauf den Landtag.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Wir haben geſtern die Ankunft und ſofortige Feſtnahme von vier

zig Perſonen gemeldet, welche aus Rom in Neapel am 12. April ein
getroffen und bei denen man ſehr compromittirende Papiere vorgefun
den hat. Auch neue Waffenvorräthe ſind entdeckt und die Poliget iſt
einer Sendung von 2000 Stück Gewehren auf der Spur, die, am
Pauſilippo ans Land gebracht, den Behörden angezeigt, doch bis da

nach Marburg berufen,
rechtes wirkte und dann



hin, d. 12. April noch nicht ausgeſpürt wurde. Der Herzog von Ca
janiello, gegen den die gerichtliche Unterſuchung in vollem Gange iſt,
ſitzt in Sonderhaft. Ein neapolitaniſcher Correſpondent der „Augsb.
Allgem. Zeitung giebt, bereits unterm 6. April, Andeutungen über
die bourboniſche Bewegung, die jetzt, wo wir den Verlauf kennen,
belehrend ſind. Die Truppen Concentrationen und die drohende Hal
tung der Oeſterreicher am unteren Po zwangen das turiner Cabinet,
in aller Eile ſeine Truppen nach OberJtalien abzurufen man erwar
tete ſogar, „daß auch die wenigen zurückgebliebenen Corps vielleicht
bald Neapel verlaſſen müſſen Der Oberbefehl der neapolitaniſchen
Nationalgarde wurde, weil man die übrigen Generale im Norden ge
brauchte, „dem alten General Tapputi“ anvertraut, der beiläufig be
merkt, dieſes Vertrauen in hohem Grade gerechtfertigt hat. Der Nea
politaner der „Allgemeinen Zeitung“ fährt hierauf ſo fort: „Die Be
fürchtungen des turiner Cabinets für ſeine nördlichen Provinzen müſ
ſen ernſter Art ſein, oder es iſt ſonſt ein Beweggrund vorhanden, alle
die Rückſichten zu beſeitigen, welche gerade jetzt, wo ſich hier der Auf
ſtand vorbereitet, eine ſtarke Beſetzung des neu erworbenen Süd Jta
lens erheiſchten. Die Anzeichen des herannahenden Sturmes mehren
ſich in unverkennbarer Weiſe. Man bemerkt jetzt erſt, daß noch viele
Tauſende der alten bourboniſchen Soldaten ſich in Neapel befinden,
und daß ihre Zahl durch die Ankunft jener Trümmer des Heeres,
welche ſich auf päpſtliches Gebiet zurückzogen, täglich vermehrt wird.
Hier wie in den Provinzen fangen dieſe Leute wieder an, ſich um
ihre Unter oder Oberofftziere zu ſchaaren um hierdurch eine gewiſſe
Organiſation zu gewinnen, welche bei einem Auſſtande die einheitliche
Leitung der zerſtreuten Banden ſehr erleichtern würde. Man bot ihnen
einen zweimonatlichen Sold als Gratiſikation, um ſie zum Eintritt in
die ſardiniſche Armee zu bewegen, und erhöhte dieſe wirkungsloſen Ver
ſprechungen aber ebenfalls ganz ohne Erfolg bis auf drei Monate
Diejenigen, welche nach den Geſetzen zum Wiedereintritt gezwungen
wären entziehen ſich ihrer Dienſtpflicht durch die Flucht nach den noch
nicht beruhigten Provinzen die übrigen laſſen ſich auf keine der ihnen
geſtellten Bedingungen ein. Der wahrſcheinlichſte Grund für dieſes
auffallende Zurückweiſen der von der Regierung gemachten günſtigen
Anerbietungen iſt wohl der, daß auch von einer anderen Seite, näm
lich von Rom aus, Verſprechungen gemacht und die nie ganz aufge
gebenen Hoffnungen auf eine Wiederherſtellung der früheren Verhält
niſſe genährt wurden.“

Das ſiebente Armeecorps, deſſen Bildung nunmehr begonnen hat,
beſteht aus drei FreiwilligenDiviſionen, deren jede zwei Brigaden zählt,
und ergiebt eine Geſammtſtärke von zwölf Regimentern. Sämmtliche
Garibaldi'ſche Officiere, die bereits ihr Patent beſitzen oder ein ſolches
erhalten werden treten in dieſes Armeecorps ein. Eine große Anzahl
Freiwilliger, und zwar gerade die Söhne aus angeſehenen Familien,
Studenten junge Gelehrte, Aerzte, Advokaten u. ſ. w. ſind ſofort
nach beendigtem Feldzuge ausgetreten. Dieſe werden jetzt nicht hin zu
gezogen da Garibaldi überzeugt iſt, daß ſie doch kommen, wenn das
Vaterland ruft, während ſie jetzt nützlicher daheim wirken.

Frankreich.
Paris, d. 16. April. Man beſchäftigt ſich noch immer ſehr

viel mit der Broſchüre des Herzogs von Aumale; denn die Art und
Weiſe der ſchnellen und allſeitigen Verbreitung dieſes Schriftchens, ehe
noch die Regierung Kenntniß davon nehmen und Schritte dagegen thun
konnte, hat in der offiziellen Welt eben ſo große Verwunderung als
Beſorgniß erregt. Einer der Miniſter ſoll in dem Miniſterrathe, der
wegen dieſes Ereigniſſes am letzten Sonntage abgehalten wurde geſagt
haben daß „die Ausgabe der Broſchüre mehr einer Verſchwörung als
irgend einer anderen Sache ähnlich ſehe. Man verſichert daß an dem
Tage, an welchem die geſetzlich nothwendige Formalität der Deponi
rung eines Exemplars an dem Parquet von Verſailles erfüllt wurde,
ſie auch bereits an alle militäriſchen Platz und DiviſtonsComman
do's abgeſandt worden ſei. Man ſcheint es hauptſächlich darauf abge
ſehen zu haben, der Armee Kenntniß von dieſer Schrift zu geben.
Prinz Napoleon hat ſogleich an den Kaiſer geſchrieben, um ſich über
die Beſchlagnahme der Schrift zu vbeſchweren und um Niederſchlagung
jeder weiteren gerichtlichen Verfolgung zu bitten. Es heißt, der Brief
des Prinzen werde dieſer Tage im „Moniteur“ erſcheinen. Graf
Cavour ſoll die Jntervention des Kaiſers nachgeſucht haben damit der
Papſt Franz II. nicht länger in Rom laſſe das zum Heerde aller anti
ſtalleniſchen Jntriguen auf neapolitaniſchem Boden geworden ſei. Franz ll.
ſoll dagegen feſt entſchloſſen ſein, ſeine ſtändige Reſidenz in Rom
aufzuſchlagen. Alles dies drängt natürlich zu einer raſcheren Löſung
der römiſchen Frage. Das Gerücht iſt heute hier verbreitet, daß
der Kriegsminiſter an alle Diviſtonsgenerale ein Rundſchreiben gerich
tet habe, worin er dieſelben auffordere, ihre auf unbeſtimmten Urlaub
abweſenden Militärs zu benachrichtigen, daß ſie ſich bereit halten ſollen,
zu ihren Regimentern zu ſtoßen.
vor dem italieniſchen Kriege der Fall war, wieder mit ihrem früheren
Grade in die Armee eintreten. Das Lager von Chalons iſt bereits
von einem Theile der für daſſelbe beſtimmten Truppen bezogen Dieſe,
welche unter dem Oberbefehle Mac Mahon's ſtehen werden nur kurze
Zeit dort bleiben und dann nach dem Oſten weiter marſchiren um der
kaiſerlichen Garde das Lager zu überlaſſen. Der Kaiſer wird das La
ger ſchon binnen Kurzem beſuchen Sein Lagermaterial iſt bereits
nach Chalons abgegangen Jn der franzöftſchen Preſſe ſind wieder
einige Reſültate däniſcher Betriebſamkeit aufgetaucht. Jn Paris iſt
eine Broſchlire erſchienen Der Schlüſſe zur Frage der Herzogthümer
Schleswig und Holſtein“, von Chopin die ebenfalls der unermüdliche
daäniſche Generalkonſul Delong veranlaßt haben ſoll. Es ſind die ge

Dieſelben werden, wie dieſes auch

wöhnlichen Anklagen über den Ehrgeiz Preußens, ſein Streben, eine
Seemacht zu werden, den kieler Hafen zu gewinnen. Nur beſtrebt
ſich die Broſchüre, zugleich die holſteiniſche Sache zu einer europäiſchen
Angelegenheit zu machen. Neben anderen Mitteln wirken die Dänen
unter den franzöſiſchen Journaliſten durch Austheilung von Orden.
Jn der Redaction der „Patrie“ allein befinden ſich drei Perſonen im
Beſitze des Dannebrog Ordens.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. April. Nach einer Londoner Correſpondenz

im „Leeds Mercury wird an der Hore (Themſemündung) ſeit zwei
Monaten an einem Paar Feſtungswerken gearbeitet, die in dieſer kur
zen Friſt beinahe vollendet ſind, ſo daß in wenigen Tagen das Ge
ſchütz darin aufgepflanzt werden ſoll Es ſind 100pfündige Arm
ſtrongs. Die Forts wurden, ſagt der Correſpondent, ſo raſch gefördert,
weil man ſie nach dem Todleben'ſchen Princip anlegte. Solcher Erd
werke ſollen ſich auf beiden Uferg unter dem wogenden Graſe mehr
verbergen als der Vorüberfahrende ahnen kann. Ueberhaupt ſoll die
Themſe ſo gewaltig befeſtigt ſein, daß das kecke Stücklein de Ruyters
heute von keinem feindlichen Admiral verſucht werden könnte, „auch
wenn die geſammte Engliſche Kriegsflotte zufällig in's ſtille Weltmeer
ſpazieren gegangen oder durch einen Blick John Brights in Grund
gebohrt wäre.“

Die Nachricht, daß Mazzini England verlaſſen habe, iſt un
richtig. Er befindet ſich in London.

Nußland und Polen.
Die Aufregung in den übrigen Theilen des Königreichs Polen

ſoll durch die warſchauer Kataſtrophe vom S. noch nicht beſchwichtigt
ſein. In Lublin, Kaliſch und mehreren andern Orten haben ſich Si
cherheitsbehörden gebildet, die Bürgerkonſtabler ernannten und aähnliche
Anordnungen trafen. Aus Warſchau wied beſtätigt, daß die Zahl der
Gefallenen und Verwundeten erheblich größer war, als die ruſſiſchen
Berichte angaben. Am 7. ſoll es an Provokation, Seitens der Polen
nicht gefehlt haben. Dem FürſtenStatthalter, der zum Auseinander
gehen aufforderte, ſei erwidert worden das Volk ware hier zu Hauſe,
was man von ihm nicht ſagen könne. Man forderte ihn auf, die
Reitpeitſche fort zu werfen. Seinen Adjutanten wurden Cigarren an
geboten. Nach warſchauer Blättern haben ſich polniſche Offiziere ge
weigert, ſchießen zu laſſen, und wären erſchoſſen worden. Daſſelbe
Schickſal habe einen Offizier getroffen Namens Karnicki, der in der
Citadelle ſechs Kanonen vernagelt habe und bei der ſiebenten entdeckt
worden ſei. Ein anderer Offizier ſei nach dem Auslande entflohen
Von Intereſſe iſt, daß die Zeitung „Nadwislanin“ vom 9. meldet, der
Adel denke daran Dorfſchulen zu errichten und den Wunſch hinzu
fügt, daß Jemand, der über die Einrichtung der Schulen im Poſen
ſchen Erfahrungen habe, dieſelben in den Blättern mittheilen möchte.
Jn Preußen klagen bekanntlich die Polen ohne Aufhören über den
Zuſtand der Schulen im Großherzogthum Poſen. Nach anderweitigen
Mittheilungen iſt die vor einiger Zeit gemeldete Einigung der Ariſto
kratie unter Czartoryski und der demokratiſchen Partei, die Mieros
lawski vertritt, ſchon wieder geſtört worden. Pariſer in Warſchau ein
getroffene Briefe ſollen mehrere Tage vorher angezeigt haben daß es
am 7. oder 8. zu ernſten Vorgängen kommen werde.

Breslau, d. 17. April. (Tel. Oep.) Nach der heutigen
Breslauer Zeitung ſind die Unterhandlungen der ruſſiſchen Regie
rung mit Zamoyski und Lewinski bisher reſultatlos geblieben.
Graf Wielopolski wird demnächſt nach Petersburg gehen, da der
Kaiſer über die polniſchen Zuſtände eine perſönliche Beſprechung ge
wünſcht hat. Aus den Provinzen hört man fortwährend von einer
grollenden Stimmung der Bauern gegen die Edelleute Jn Warſchau
zirkulirt das Gerücht von einer blutigen Erhebung in Lublin.

St. Petersburg d. 17. April. (Tel. Dep.) Durch Be
ſchluß des Reichsraths vom 11. d. iſt es den Kaufleuten in Kiachtg
geſtattet, den Handel mit China durch Waarentauſch oder mit Gold
Und Silber unvbeſchränkt zu betreiben. Vom April 1862 an iſt die
überſeeiſche Einfuhr von Canton Thee in Rußland und Polen erlaubt

Geſetz Sammlung
Das am 18. April ausgegebene 13. Stück der Geſetz Sammlung enthält unterNr. 5347. die Declaration, eſend die Befugniß des überlebenden Ehegatten, nach

der in den Fürſtenthümern Paderborn und Minden den Grafſchaften Ravensberg
und Rietberg, den Herrſchaften Rheda und Gütersloh und dem vormaligen Amte
Reckeberg geltenden Gütergemeinſchaft während der communio prorogata über das
gütergemeinſchaftliche Vermögen zu disponiren. Vom 26. März 1861 unter

Nr. 5346. den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Februar 1861, nebſt Tarif von dem
ſelben Tage, betreffend die Erhebung der Abgaben für die Benutzung der Kanäle und
Schleuſen auf den Waſſerſtraßen in der Provinz Preußen zwiſchen den Orten Oſte
rode, Deutſch Eylau, Saalfeld Liebemühl Hoffnungskrug, Kleppe und Elbing ſo
wie der geneigten Ebenen zwiſchen den Orten Hoffnungskrug und Kleppe; unter

Nr. 5349. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. März 1863, betreffend die Er
richtung einer Handelskammer für die Bürgeymeiſterei Neuß im Regierungs Bezirk
Düſſeldorf unter

Nr. 5350. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. März 1861, betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte für die von der Stadt Neu Ruppin im Kreiſe Ruppin
des Regierungs Bezirks Potsdam auf der Neu Ruppin Wittſtocker, beziehungsweiſe
Zechliner Straße vom erſteren Orte aus gebaute Chauſſeeſtrecke von 1000 Ruthen
Länge unterStr. 5351. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1861, betreffend die Aende-
rung mehrerer Beſtimmungen des durch Allerhöchſte Ordre vom 17. März 1854 beſtä
tigten Statuts der Spar und Leihkaſſe für die Hohenzollernſchen Lande zu Sigmas
ringen und unter

Nr. 5352. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der Be
hufs Verſchmelzung der Vereinigungs Geſellſchaft für Steinkohlenbau im Wurm Re
vier mit dem Pannesheider BergwerksVerein beſchloſſenen Auflöſung der letzteren Ge
ſellſchaft und der Aenderung der Artikel 5 und 17 der Statuten der Vereinigungs
Geſellſchaft für Steinkohlenbau im Wurm Revler. Vom 10. April 1861.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 17. April.

Jonds. Courſe. ſ. Brief. Geld Zf. Brief Geld. f. Brief. Gelb.Preuß Freiw. Anl. A. 101 SOberſchleſ. Lt. B. 1106 Rhein v. Staat gar. A. 882,
St. Anleihe v. 18595 1052 105, OppelnTarnowiz 31 R. Nahe v. St. gar. 4 94
Staats Anleihen v. Pr. Wilh. St.V. 52 Rhrt.Cf.Kr. Gdb. 4 S1850, 1652, 1854, Rheiniſche 80 79 do. N. Serie a
18656, 1857, 18694 1012 do. (Stamm) Pr. 4 9190 do. III. Serte 4 88dito von 1856 Rhein Nahe 21 Stargard Poſen 40 S Sdito von 1858 97 Ruhrort Erf. Kreis do. U. Emiſſion 486 ren Aen 2 e Ware Emiſſion 94 hrämien Anleihe Stargard Po 3 ſüringer Svon 1855 à 100 3 118 Chüringer 104 d II. Serie b a 1042

Kur u. Neumärt. J Wilh. (CoſelOdb. 323127, do. III. Serie 10027
Schuldverſchreib. 3 86 86 do. (Stamm) Pr. 4 73 do. IV. Sexie 999Od. Deichb. Ob a do. do. do. 80 Wilh. (CoſeleOdb.

Berl. Stadt Obl. I 1o1 o vorſtehend kein Zinsſatz notttt ig, do. III. Emiſſion 4 86 86
es wyeticheet J 8 83 83 erven Iſaneenmäßig 4 yEt, berechnet. (Ausl. Eiſenb.

Berl. Kaufmſch. los Prtorit. »Obl. er sPfandbriefe. AachenDüſſeldorf 83 Löban gittau IKur u. Neumärk. u do. II. en 29 Ludwigsb. Berb. l26do do. 4 b 1008/, 100 do. III. Emiſſion I s MainzLdwh. L. A.Oßtpreußiſche ges Aachen Maßtrihter a S e 98 97
b. z d do. II. e 1d2: eglenburger 447Vonerſche e e o o e edo. 4 97 97 n Serie v Oeſtr. frz. Staatsb. 5 121Sehr öi od Staat gar 77 709. Ausl. Friorit.
e e be vo IV. Serie 1012 We n e n 52 do. Düſſ.-Elf. Pr. 86 85 Nordb. (Fr. Wilh. a 106o ln garan R vo do U. Seriess B. Obl. J. de ſt 7227,

ſirte Uin. B. z do. (DOm. -Soeſt) 84 do. Smb. v. Meuſe a 73Weſtpreuhiſhe n 213 gen 2erg R, e. Se Seſt. fg. Staatsb. 229
e u 923 Seilin Anbater S o 1002, Inländ. Fonds.

o. a 100 sRentenbriefe. Serlin Hamburger e r an 4 114,Kur u. Neumärk. 96 do. u. Emiſſ. 4 Danziger Privatb. 874 e Segen 94 33 önlgeb. Hrivalb.
oſenſche. 2 2 2 do. List. B. s Pri 4 781Hreußiſche 9569 95 do. Lis. G. 100 100 en an 4 81

Rhein u. Weßph. 95 do. Tit. D. 4 100 987/5 Berl. Hand. Geſ. 812
e. 4 Berlin Stettiner 88 DHisc. SommanditSchleſiſche 96 952 do. II. Serie 8 Antheile 4 81 80Dr. St. Antheilſch. 122 121 do. I. Serie ſt Schhl. Bank Verein 78

Friedrichsdror 13 18 Br. Schw. Fr. L. D. a omm. Ritterſch. 71
Sold Kronen 9 4 Cöln Greſelder don Induſtr. ActienAndere Goldmüne Edln Mindener 101 100 Inderzen à 109 do. II. Emiſſ. s 103 er Sattenwerk

e e eSiſend. Aetten. 72 m. Euiſſſ. e e e eStammAct. do. do. 24 aAachenDüſſeldorf 3 74 do. IV. do. 84 usländ. Fonds.
AachenMaſtrichter 20 19 Magd. Wittenb. 932/, Braunſchw. Bank 68Berg. Märk. Lit. 88 87 Riederſchl. Märk. 4 95 SBremer Bank 4 898
de. do. Lit. B. do. Conv. 4 93 93/, Coburger Creditv. 441 40
Berlin Anhalter do. do. I. Ser. 4 91 Darmſtädter Bank 4 70Berlin Hamburger 118 112 do. IV. Ser s 100 Deſſauer Credit 4 135 12
Berl. Ptsd. Magd. 138 Oberſchl. Lt. do. Landesbank 4 19 S
e e r o do. Lt. B. 80 Genfer 4 25 nresl. »Schw. erb. o. Lis. G. eraer Bank 4Brieg Neiſſe 2 Tit. D. 88 Gothaer Privatb. 4 699Köln ne 136 u I it, E. 3 76 S annoverſche Bank 4 90
Wagdeb. Halberß. 215 2 do. Lit. F. 4 95 94 Leipziger Creditb. 58Magdeb. Wittenb 38 Pr. Wilh. St.V. Zuxremburger Bank 79Münſter Hammer do. I. Serie s Meininger a 689 67
Niederſchl. Märtk. 945 do. II. Seri es Norddeutſche Bank 4 84e

Niederſchl. Zweigh do. II. Serie s Oeſterreich. Credit s 51z gdo. (Stamm) Pr. s Rheiniſche 4 86 85 Thüringer Bank 52Oberſchl. I. A. G. 3 120 119 do. v. Staat gar. s 80 Weimarſche Bank 4 7372
oder à Stück 5 18 8 Geld

T BerlinAnhalter 115 à 1169, gem.
Freib. 94 à 95 gem. Amſterdam Rotterdam 77 à e gem.
Staatsbahn 120 a 121 gem. o. 3proz. Prior. 248 à gem.
Creditbank 25 4 24 8 25 gem. DOeſtr. Credit 51 à

Die Boörſe war in guter Stimmung, das Geſchäft nicht
und wurden beſonders Anhalter ſtark und ſteigend gehandelt
öſterreichiſche Sachen behauptet aber nicht ſehr animirt.

Bank Artien.
Zett elbank [4] 93 G.

Berlin Potsdam Magdeburger abgeſt. 133 gem.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 103 G.

Bresl. Schweidn.
Mecklenburger 46 gem. Oeſterr. Franz

Darmſtädt. Bank 70 à 71 gem. Genfer
e gem. DHeſterr. National Anleihe 495 à gem.
unbelebt, namentlich waren Eiſenbahnen in guter Frage

preußiſche Fonds waren feſt und in ziemlichem Verkehr

Marktberichte.
Halle den 18. April.

Zufuhr klein, Preiſe feſt für Getreide. Weizen 70
e 44 47 Gerſte 38 42 Hafer

Magdeburg, den 17. April. (Nach Wispeln.)
Weizen GerſteRoggen S n HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

192

Vn er den 17. April.
eizen 1 bis 3Roggen 1 e 20 2Gerſte Be 15 22Hafer 29Rüböl pro Centner 12

Leinöl pro Centner 129,

Quedlinburg, den 15. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 69 75 Gerſte 32 98Roggen 43 48 Hafer e

Berlin den 17. April.
e e pr. 2300 Pfd.oggen loco 80--82pfd. 46 79 80pfd. defecteWaare 45 ab Bahn pr. 2000 M bez. ſt u.

Frühj. 45 45 bez. u. Br. 455, G. Mai
Jum e bez. u. G. 4577, Br. JuniJuli 46 h bez. u. Br. 462/ G. Juli Ang.
46 bez. u. G., 462, Br.Gerſte, große und kleine 37 44 pr. 1750pfd.

Br. 20 G. Juli Aug. 207

Hafer loco 29 26 Liefer. pr. Früh 24 Br.,
e 25 Br. Juni Juli 25 Br. Juli Aug.2 r

Erbſen Koch u. Futterwaare 37— 45
Rüböl loco 102 Br. April u. April Mai 105

e bez. Br. u. G., Mai Juni 1657, bez. u.
G. 102 Br. Sept. Oct. II bez. Br. u. G.

Leinöl loco 10 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 1912 bez., April u. April

Mai 20 bez. u. Br., 20 G., Mai Juni 20
bez. u. Br. 20 G. Juni Juli 20 bez.

bez. u. Br.
20 G. Aug. Sept. 202 bez. Br. u. G. Sept.Oct. 192 bez., Oct. Nov. 182, bez.

Weizen ohne Geſchäft. Roggen in effektiver Waare
etwas mehr begehrt, aber wegen ſchwächerer Offerten ge
ring umgeſetzt; Termine eröffneten wiederum feſt und
höher ſchließen indeß matt und billiger verkauft, gekünd.
1000 Ctr. Jn Rüböl war zu unveränderten Preiſen ſehr
geringes Geſchäft gekünd. 4000 Etnr. Spiritus neuer

bezahlt bei kleinem Handel, gekünd. 100,000
uart.
Breslau, d. 17. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 19 bez. u. Br. 19 G. Weizen weißer 70
91 gelber 70 88 Roggen 52— 61 Gerſte

40- 51 Hafer 25 32 eStettin, d. 17. April. Weizen 72—88 bez. Frühf.
84—90 bez. u. da. Roggen 43 44, Frühj. 43, Mai-
Juni 43 Junt Jult 44 bez. Rübdl 107 da 10
G. April Mai 107, bez. Sept. Oct. I bez. Svirt
tus 19 Frühf. 192 Mai Juni 20 bez. Aug. /Sept,
29 da 20 G.

Hamburger Vereinsbank [4] 992 B. Darmſtädter

Hamburg d. 17. April. Weizen loco und ab aus
wärts ſehr Kille. Roggen loco flan, ab Oſtſee unverän
dert. Oel Mai 23 Oct. 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. April Abends am Unterpegel 6 Fuß Zol,
am 18. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 16. April Abends 2 Fuß 9 Zoll,
am 17. April Morgens 2 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. April Vormittags am alten Pegel 8 Zoll unter 0,am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 17. April Mittags: 23 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.Die Schleuſe zu eng paſſirten
S Aufwärts: Am 16. April. G. Schultze, Dachſtei

ne, v. Genthin n. Salbke. Chr. Kramer, Stabholg,
v. Spandau n. Halle. G. Boitze, desgl. Am 17.

April. C. Liepelt, Roggen, v. Marienwerder n. Mag
deburg. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. G. Kretzſchmann, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Halle. A. Schreyer, desgl.

Niederwärts: Am 17. April. A. Knorre, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. J. Pechanz, 2 Kähne,

desgl. W. Zappe, 2 Kähne, desgl.
Magdeburg, den 17. April 1861.

S Königl. Schlenſenamt.

Bekanntmachungen.
Verkaufsanzeige.

Ausgeklaägter Schulden halber ſoll der dem
Gaſtwirth Haring gehörige, vor dem Mag
deburger Thore allhier belegene Gaſthof

zum bünten Faſan nebſt Zubehör, an Stal
Aung, Tanzſaal und einem Garten, in dem auf
den 16. Mai Co anberaumten bis Nach
mittags 4 Uhr anſtehenden Termine an hieſi
ger Kreisgerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden was mit Bezugnahme auf das
an Gerichtsſtelle angeſchlagene und dem Anhal

tiſchen Staatsanzeiger inſerirte vollſtändige
Subhaſtationspatent, hierdurch bekannt ge

macht wird.
Cöthen, den 10. April 1861.
Herzogl. Anhalt. Kreis Gericht.

Neuhoff.

Nitterguts Verpachtung.

Das den Herren Freiherrn von Eberſtein
gehörige in der goldenen Aue im Kreiſe
Sangerhauſen belegene vollſtändig ſeparirte
Rittergut Gehofen bei Artern, mit einem
Areal von eirea 1100 Morgen Acker und Wie
ſe, in einem einzigen Plane ausgewie
ſen, ſoll nach dem Willen der Herren Beſitzer
auf zwanzig hinter einander folgende
Jahre von Johannis dieſes Jahres ab an den
Meiſtbietenden verpachtet werden mit der Lei
tung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Lici
tations Termin auf

den 10. Mat er.
Vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe „zur Sonne“ zu Artern
anberaumt und lade zahlungsfähige Pachtluſtige
dazu mit dem Bemerken ein, daß die Bedin
gungen der Verpachtung vom 20. dieſes Mts.
ab bei dem Unterzeichneten eingeſehen oder ge
gen Erſtattung der Copialien zugeſendet werden
können und daß der Jnſpector Herr Hoff
mann zu Gehofen die Güte haben wird,
den Pachtluſtigen die Grundſtücke unter Vor
legung der aufgenommenen Karte und der Ver
meſſungs und BonitirungsRegiſter vorzu
zeigen.

Sangerhauſen, den 10. April 1861.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.

Bekanntmachung.
Ein in der Stadt Cönnern belegenes Wohn

haus, enthaltend 2 Stuben, 1 Kammer, 1
Küche Keller Hof und Bodenraum, ſoll nebſt

Morgen Acker in Cönnernſcher Flur frei
willig verkauft werden. Das Hausgrundſtück
eignet ſich zu jedem beliebigen Geſchäftsbetriebe,
vorzüglich aber zum Betriebe der Schmiede
profeſſion. Kaufliebhaber erhalten jede weitere
Auskunft bei dem Privatexpedient W. Jmme
in Cönnern.

e



Das unterzeichnete, von der Wahlmännerverſammlung am 16. Febr. e ernannte Comité
ladet die Wahlmänner des Mansfelder Seekreiſes und Diejenigen, welche ſich für eine Aende
rung der jetzt beſtehenden Kreisverfaſſung intereſſiren zit einer

Sonntag den 21. d. M. Nachmittags 8 Uhr
im Saale des Mansfelder Hoſes“ hierſelbſt

ſtattfindenden Verſammlung ein um eine an das Haus der Abgeordneten zu richtende Petition
über die beſprochene Angelegenheit zu berathen und zu beſchließen.

Eisleben, den 17. April 1861. Was Comiteé.t

Neue Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft.
Grund Capital:

Eine Million Thaler.
Dieſe d lhteſte Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur

Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherungen gegen feſte
Prämie, wobei niemals eine Nachſchüßzahlung zu leiſten iſt, und regulirt die
eintretenden Schäden nach den in ihrer 38 jährigen Wirkſamkeit anerkannten liberalen Grund
ſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung des
Verluſtes prompt und vollſtändig.

Der uUnterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Vermittlung von Verſicherungen, und ſind bei
demſ. die näheren Verſicherungsbedingungen und jede beliebige Auskunft zu haben.

Mecgo Meer in amdsberg.
Kripziger Feuerverſicherungs- Anſtalt

Der Unterzeichnete iſt an Stelle des Herrn Guſtav Henninges zum Agenten genann
ter Anſtalt für Cönnern und Umgegend beſtätigt und empfiehlt ſich hierdurch zur Uebernahme
von Verſicherungen,

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude Mobilien,
Waaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte-
früchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billig
ſten Prämien Sätzen ohne Rachſchuſßtverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich

Wranz Heinrich.
Agent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt

in Cömmerm.
Zum Sonnabend früh Speckkuchen, gußervem ein Töpfchen COulmmn-

bacher Bockhbier, und Abends Cotelett mit Spargel. (Alles pülzſein
wie immer. Götel Garnt zur Börſe.

Schwitter sdorſ.
Sonntag den 21. April Geſellſchaſts

von 4 Uhr ab Concert, wozu ergebenſt einladet
Her Vorſtand.

Maſtvieh Auction.
Auf dem Rittergute Plohn bei Lengenfeld

im Voigtlande, ein und eine halbe Stunde von
der Sächſ. Baieiſchen Staatseiſenbahn, Sta
tion Reichenbach, ſollen den 380. April
a. c. Vormittags 10 Uhr 26 St. Oehſen,
7 St. Kühe, einige Schweine und Schagafe
meiſtbietend verkauft werden. Nähere Bedin
gungen werden am Auctionstage bekannt ge

macht. Franz Adler
Köchin, Jungfer und Stubenmädchen auch
Kutſcher, welche die Feldarbeit mit machen,
werden nachgewieſen durch das Vermiethungs
Comtoir der Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Eine geſunde Amme wird zum ſofortigen
Antritt geſucht gr. Märkerſtr. Nr. 26, 2 Trep
pen hoch.

Auf dem Rittergute Wiehe ſind noch 100
Ctr. gute Kartoffeln, à Ctr. 20 zu ver
kaufen. Die Oekonomie-Jnſpection.

Lehrlings Geſuch
Für mein Colonial Waaren Geſchäft ſuche

zum ſofortigen Antritt einen Lehrling.
Delitzſch, den 15. April 1861.

G. H. Schulze
2000 Thlr.

welche auf ein in der Nähe von Merſeburg
gelegenes Grundſtück eingetragen ſtehen, ſollen
mit Verluſt ſofort cedirt werden. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine Kuh mit Kalbe ſteht zum Verkauf in
Schlettau bei Halle Nr. 36.

Einen Lehrburſchen ſucht Heinrichshofen,

Täglich
friſchen Maitrank,

à Flaſche und 10 Sgr.,
1857 e Jeltinger Moſel,
à Fl. Sgr., à Anker 10 Thlr.,
1867 Pisporter Moſel,
à Fl. 10 Sgr., à Anker 14 Thlr.,
empfiehlt beſtens e. Ia.

Pelzſachen zur Eonſervirung übernimmt
ulius Rawack,

Kürſchnermeiſter, Leipzigerſtr. 108.
Eine Partie einzelner Oberhemden ſind

ſehr preiswürdig abzulaſſen in der
Wäſchhandinng von 0. Tauseh,

Brüderſtraße Nr. 6.
Ein HOekonvmie- Lehrling und Vo

lontair können ſofort Stellung erhalten.
Näheres I R. 150 poste restante

Halle a/S.
Reiſekoffer Hutſchachteln, Reiſe

taſchen zum Umhängen und an die
Hand zu nehmen empfiehlt

Conract Weyglamcl,
große Klausſtraße Nr. 10.

Fr. Waldmeiſter nd täglich
friſchen Maitrank von duftenden Kräu
tern und 1857er Moſelwein à Fl. und
10 bei 12 Fl. billiger, offerirt

Julius Riffert.
Franz. Schnittäpfel

à U 5 6, W pr. 1
Große ſüße Türk. Pflaumen

a 3 11 pr. 1 offerirt
AZullius Riffert.

Isidor Lachmann, Leipzigerſtr. 5,
empfiehlt zu bekannten, billigſten Preiſen
ſeine jetzt täglich aus Leipzig ankom-
menden

Neueſten Bänder, Blumen Gür-
tel, NetzeHalle, Sonnabend d. 20. April 1861

Erste Ouartett-Dnterhaltung
im Saale des Kronprinzen,

gegeben von

den Gebrüdern Wiiütlker,
Hofquartettiſten Sr. H. des Herzogs von

Sachſen Meiningen.

Pro g r am r.Quartett Es dur von Mozart.
2) Däur Op. 18. Br. 3. v. Veethoven.
3) A moll von Röte

Preiſe: Zwei Billets 1 jedes fol
gende: 15 Ein einzelnes Billet: 20

Billets zu obigen Preiſen ſind in ben Mu
ſikalien handlungen der Herren Karmrodet und

Schroedel Simon zu haben. An der
Kaſſe koſtet das Billek: 25

Anfang 6 Uhr. Ende nach 8 Uhr.

Nauendorf a. W.
Sonntag den 21. d. Mts. Ball, wozu

freundlichſt einladet vonntag.
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 21. April Vormittags 9 Uhr
Vortrag von Czerskit aus Schneidemühl.
Freie Gemeinde in Eisleben.
Montag den 22. April Abends 7 Uhr im

Bohne' ſchen Saale Vortrag vom deutſchkatho
liſchen Prediger Czerski aus Schneidemühl.

Freireligiöſe Verſammlung
in Gerbſtedt.

Dienstag den 23. April Abends 6 Uhr
Vortrag von Czerski aus Schneidemühl.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am heutigen Tage erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau von einem muntern
Mädchen zeigt theilnehmenden Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt an Beil

Kütten, am 17. April 1861.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 4, Uhr geſiel es dem
unerforſchlichen Rathſchluß Gottes unſern theuern
Sohn Bruder und Schwager, den Schloſſer
Carl Ferdinand Voigt, im noch nicht
vollendeten e7ſten Lebensjahre und in ſeinem
Gott ergeben, zu einem beſſern Leben abzurufen.

Dieſe Trauerkunde, verbunden mit der Bitte
um ſtilles Beileid, widmen theilnehmenden Ver
wandten und Freunden

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle und Morl, den 17. April 1861.

Wer die Leipziger Meſſe beſucht u. etwas
Schönes ſehen will der beſteige den Schloſs
thurm, wo die Sternwarte iſt, er findet
dort eine herrliche Ausſicht üb. d. Stadt u. Um

Glaſermeiſter, Barfüßerkr. Nr. 4

funden. Ab uholen Töpferplan 1 parterre. thurm beſtiegen zu haben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gegend u. kann ſich mit d. dort aufgeſtellten vor
zügl. Fernrohr aufs Angenehmſte unt erhalten. Nachricht

Ein Portemonnate mit Geid u ſ. w. ſt ge Einer der es nicht bereut, den Schloß

Todes- Anzeige.
Sonnabend den 13. d. Mis. ſtarb ſanft in

Gott mein guter Mann, Carl Kühn, im
Alter von 39 Jahren 1 Monat 2 Tagen

Dieſes ſeinen Freunden und Bekannten zur
Um ſtilles Beileib bittet

S. Kühn, Wittwe
Calbe a/S. den 17. April 1861.
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Des Kaiſers dachten und ſagten.“

Beilage zu 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 19. April 1861.

Bentſchland.
Wien, d. 14. April. Die „Mil.Ztg.“ veröffentlicht einen am

24. März ergangenen Präſidial Erlaßz des F.Z. M. v. Benedek, ob
gleich derſelbe, wie aus ſeiner Schlußſtelle hervorgeht, in keiner Weiſe
beſtimmt war, in die Oeffentlichkeit zu gelangen. Die „Preſſe“ nennt
dieſen militäriſch- politiſchen Aufſatz beim Wiederabdruck ein Curioſum,

und er enthält in der That eigenthümliche Stellen. Nachdem der
Feldzeugmeiſter entwickelt daß Se. Majgeſtät der Kaiſer alles gewährt
habe, was vernünftiger Weiſe gewünſcht werde könne, fährt er fort:

Woher kommen die Schwierigkeiten, und wer ſind diejenigen die dem Gelingen
des Werkes entgegentreten Von außen, von feindſeligen Regierungen von den un
ter dem Schutze derſelben raſtlos thätigen Revolutionären aller Länder, die in ihrem
Unverſöhnlichen Haſſe gegen Oeſterreich das friedliche Gedeihen unſerer neuen Jnſtitu
tionen um jeden Preis hintertreiben wollen und durch Geld und falſche Vorſpiege
lungen immer aufs Neue Unruhen zit wecken und zu nähren ſuchen und im Jn
nern Advocaten und Doctoren ohne Praxis ehr- und geldgierige Journaliſten, unzu
friedene Profeſſoren und Schullehrer, die alle eine Rolle ſpielen und in ſolcher Weiſe
Carriere machen wollen der verſchuldete kleine Adel, für den auch unſer Herrgott
keine Verfaſſung zurecht machen könnte um damit deſſen Schulden zu zahlen
Leute, die aus Eitelkeit ſich gern reden hören (und nur OppoſitionsReden gefallen)
endlich einige feige Magnaten, die aus Furcht, ihre Popularität aufs Spiel zu ſetzen,
mit der Strömung ſchwimmen und in der Angſt des Augenblickes ganz überſehen, daß
der Boden unter ihren eigenen Füßen ſchwindet, wenn ſie nicht herz und ſtandhaft
zum Throne halten. Alſo nur Verräther, Leilte mit unlauteren Abſichten ſolche de
en es an wahrem Muthe gebricht, und ein Theil des ſogenannten Intelligenz Pro
letariates agitiren gegen unſere Verfaſſung. Getragen wird dieſelbe jedoch durch den
ſeiner Würde Stellung und Pflichten bewußten correct denkenden hohen und niede
ren Adel, die wahre Intelligenz in allen Schichten die große Maſſe der in ihren
Verhältniſſen geordneten braven Bürger und Bauern deren guter Geiſt auch aus den
Briefen an die Mannſchaft erhellet getragen ſonach in allen Sphären durch die
überwiegende Mehrzahl der Redlichen, die auf der Baſis eines natürlich ſich entwickeln
den Forkſchrittes der Ordnung und dem Geſetze folgen, und vor Allem heilig ihre Liebe
zum angeſtammten Monarchen und zum Geſammt Vaterlande bewahren. Zweifeln
wir daher auch keinen Augenblick an dem glorreichen Geſchicke des Kaiſerſtaates fe
der Zweifel an dem Fortbeſtande der Geſammt Monarchie könnte nur entmuthigend
wirken, und ich bin nicht geſonnen, ſchwache Gemüther und ſolche, die ſich durch Be

ſorgniſſe für ihre Zukunft beirren laſſen, bei der Armee zu dulden ich will mit feſter
Zuverſicht auf feden Einzelnen wie auf Alle rechnen, daß ſie gleich mir von der Ueber
zeugung durchdrungen ſeien wir müſſen und werden ſiegen um feden Preis! Das
ſind meine Anſichten und Geſinnungen gegenüber den Thatſachen die ich am Ein
gange erwähnt, und erſuche ich dieſelben in angemeſſener Weiſe bei
ſämmtlichen unterſtehenden Abtheilungen insbeſondere aber auch bei der Mannſchaft,
in ſo weit es ſie betreffen kann, in ihrer Mutterſprache zu verlautbaren, ſo wie dafür
zu ſorgen daß der gegenwärtige Befehl aus dem militäriſchen Kreiſe, für den er be
ſtimmt iſt, in keiner Weiſe in die Oeffentlichkeit gelange.“

Frankreich.
Aus der vom Herzoge/ vom Aumale verfaßten und bei Dumi

neray ſo eben erſchienenen Broſchüre: „Lettre sur Vhistoire de Vrance
adressée au Prince Napoléon giebt die „Elberf. Ztg.“ folgenden
Auszug

„„Jn einer Rede, welche Sie hielten beginnt der Herzog von Aumale dan
ken Sie den Hrn. Troplong und Perſtgny für die Lectionen römiſcher und engliſcher
Geſchichte die ſte unſerm Lande ertheilten und die Sie ſich zu Nutzen machten. Jch
möchte dieſer Belehrung einige Worte über die franzöſiſche Geſchichte anfügen Wäh
rend der Chef Jhrer Dynaſtie zu Ham ſeine Verwegenheit gegen die Geſetze ſeines
Vaterlandes büßte, genoß er unbeſchränkt ſeiner bürgerlichen Rechte und tadelte frei in
den Journalen die regelmäßige Regierung die er mit offener Gewalt angegriffen hatte.
Ich verlange ſolche Privilegien nicht. Aber meine unverdiente Verbannung kann
mir nicht das natürlichſte, heiligſte Recht rauben meine öffentlich beleidigte Familie
und mit ihr die Vergangenheit Frankreichs zu vertheidigen. Wird meine Antwort auf
dieſe Beleidigung welche eine ſo ſtarke Regierung, in die Sie ſo großes Vertrauen
ſetzen an allen Mauern anſchlagen ließ, folgen können Jch wills verſuchen. Und
wenn gegen alle Gerechtigkeit und Ehre meine Stimme in Frankreich erſticken ſollte
dann wird ſie doch in ganz Europa ein Echo finden, im Herzen jedes ehrlichen Man
nes.““ Nach dieſen energiſchen Worten fährt der Herzog fort „„Sie ſprachen von
ſcandalöſen innern Zerwürfniſſen unter den Bourbons Glauben Sie mir, ſie
ſind nicht allein den Bourbons eigen. Deffnen Sie die Geſchichte des alten erlauchten
Hauſes, mit dem Sie ſich jüngſt verbanden, ſo werden Sie vor 200 Jahren den Chef
des Zweiges Savoyen Carignan mehrere Male den Ausländer in ſein Land führen
ſehen um ſeiner Schwägerin die Regentſchaft zu entreißen. Neuerer Zeit noch galt
der Großvater Jhrer edlen und frommen Gattin nicht immer als der treueſte Unter
than des Königs CarloFelice. Sie haben, wohl gemerkt, nicht das Recht, fürſt
liche Familien mit republikaniſcher Strenge zu beurtheilen Sie waren eines Ta
ges Senator Großcordon Diviſionsgeneral, Prinz von Geblüt nicht durch Jhr da
mals noch unbekanntes Verdienſt ſondern durch das Recht der Geburt Denn es
giebt keinen „Parvenü““ mehr weder im Palais Royal, noch in den Tuilerien. Die
ſouveränen Häuſer (und ich denke, daß Sie die Prätention hegen, ein ſolches zu ſein)
haben nur einen Parvenü ihren Gründer. Aber man iſt kein Parvenü, wenn
man ein Erbrecht in Straßburg und Boulogne geltend machte, wenn man mit einem
Male von der Verbannung zur Gewalt übergeht und wenn man ſich Napoleon III.
nennt Sie ſprechen heute in prächtigen Phraſen vom Staatsſtreiche vom 2. Decem
Ber. Und doch traf man Sie an jenem Tage nicht unter den Getreuen die herbei
geeilt waren um ſich dem Glücke des neuen Dictators zu weihen. Freilich waren
Sie auch nicht unter den Volksrepräſentanten, die gegen den Umſturz der Landesgeſetze

proteſtirten. Wo waren Sie denn
ſehr dieſes verſpäteten Eifers. Stellen Sie in Jhrer Begeiſterung zwiſchen dieſer
glücklichen Verſchwörung und dem Unternehmen Garibaldi?s nicht einen Vergleich auf,
Der vielleicht nicht im Geſchmack des Patrioten von Caprera ſein würde.“ Eine an
dere bemerkenswerthe Stelle lautet: „„Auf Jhre beißende Rede gegen die Bourbons
ließen Sie das hohe Lob der Napoleons folgen. Die Napoleons! Am Tage nach
dem Proceſſe Patterſon ſetzte dieſer Pluriel einigermaßen in Erſtaunen. Aber fürch
ten Sie denn nicht dem Halbgotte zu ſchaden indem Sie die ganze Familie mit in
den Glanzkreis ziehen Denn wir wiſſen ja, was die Zeitgenoſſen von den Brüdern

ten Der Prinz von Orleans geht dann zu dem Ein
Auſſe des erſten Kaiſerreichs auf die Geſchicke Jtaliens und auf die neueſte Geſchichte
dieſes Landes über er billigt den Zweck, nicht die Mittel. „IJch bekenne es“, ſagt
gr, „daß ich die geheim ermuthigten, öffentlich desavouirten Expeditionen nicht liebe.
Vor allem kann ich nicht Beifall klatſchen wenn ich ſehe, wie der piemonteſiſche Ge
Neral, welcher den Kaiſer in Savohen begrüßte, von Chambery herbeieilt, die Hand
Noch warm vom Drucke des Staatsoberhauptes, nun die Hand voll Franzoſen zu er
Drücken, die von ihm ermächtigt worden waren, die Staaten des Papſtes zu verthei
digen. Und den Opfern ruft man mit frecher Kaltblütigkeit zu, daß ſie unter „„„einem
von der Regierung ſeines Landes abgefallenen General kämpfen Der Prinz erin
Zert hier an die Behandlung, welche der General Lamortcière zu erdulden hatte, und
t fort „„Sie behandeln die Angelegenheiten mit eben ſo großer Billigkeit und

ufrichtigkeit wie die Perſonen. Jhr habt zwei Geſichter und zeigt ſte beide täglich

Glauben Sie mir, rühmen Sie ſich nicht zu

Den Katholiken ſagt ihr „„„Kennt Jhr mich nicht mehr ich bin die Regierung
welche die römiſche Expedition unternahm, den Papſt mit Sympathien überhäufte, den
Frieden von Villafranca unterzeichnete, die Garniſon in Rom verſtärkte, meine Ge
ſandten von Turin abberief, allein meine Schiffe vor Gaeta ließ. Den exaltir
ten Anhängern der italieniſchen Revolutionen ſagt Jhr: „„„„Warum mißtraut Jhr mir
was thut Euch die Anweſenheit in Rom Habt Ihr vergeſſen daß ich einſt nur mit
Widerſtreben in die römiſche Expedition willigte, daß ich den Brief an Edgar Neh
ſchrieb, daß der Frieden von Villafranca in meiner Hand ein todter Buchſtabe war
daß ich dem welcher nach Caſtelfidardo ging, glückliche Reiſe wünſchte, daß ich ant
Ende meine Flotte doch von Gaeta abberief und daß es heute weder römiſche Staaten
noch ein Königreich Neapel giebt? Und um eine Rolle in dieſer Komödie zu
ſpielen, habt Jhr den Abgeordneten Frankreichs das Wort zurückgegeben. Jch beſtreite
nicht Jhre Kraft ich fühle ſie an der Arroganz Jhrer Sprache an meiner Unruhe
für die Zukunft meines Landes. Ich kann nicht ohne Schmerz daran denken, daß
während ich ſchreibe, ein Franzoſe ſeiner Familie, ſeinen Freunden entriſſen werden
kann um in ferner Gefangenſchaft zu ſterben ohne daß der „Moniteur““ es kund
und zu wiſſen thut daß mittelſt eines Adminiſtrativbeſchluſſes ein Bürger vom Vater
lande abgetrennt wurde. Sie träumen von großen Umgeſtaltungen in Europa. Jch
wünſche nur, daß mein Land aus einem Zuſtande herauskomme, der es in Unterneh
mungen ſtürzen kann, die es nicht billigt, wo es unter dem Schutzzollſyſteme einſchla
fen kann um in den Armen des Freihandels zu erwachen. Wenn die Nation, wenn
jeder Franzoſe gleicher Sicherheit Freiheit und Unverletzlichkeit genießt, dann wird
man berechtigt ſein, an die Spitze unſerer Eonſtitution die geläuterten Prinzipien von
1789 einzuſchreiben. Ich halte inne, von Schmerz bewältigt. Jhnen aber, der Sie
mit der Arroganz des Glücks und der Ungerechtigkeit, welcher unverdientent Erfolge
eigen iſt, die ankiken Racen behandeln die Früchte Jhres Ruhms und Jhrer Klug
heit genießen und jeden Tag der Gefahr ausſetzen Jhnen wird man, wenn Ste
den eingeſchlagenen ſchlimmen Weg nicht verlaſſen zurufen können wie Jhr Onkel
dem Directorium: Was habt Jhr aus Frankreich gemacht 5

Den 15. März 1861. Heinrich v. Orleans.
Nußland und Polen

Von der polniſchen Grenze, d. 17. April. (Tel. Dep.) Der
Kriegsgouverneur in Warſchau hat ein ſtrenges Verbot gegen das Tra
gen politiſcher Abzeichen erlaſſen. Die Begleitung bei der Beerdigung
von Privatleichen ſoll ſich nur auf die Familie beſchränken. Die Stadt
Warſchau ſoll 2000 Rubel tägticher Contribution zum Unterhalt des
Militärs zahlen. Für das Begräbniß der zehn bei dem letzten Kon
flikt Gefallenen fordert die Regierung 1500 Rubel.

Orientaliſche Angelegenheiten
Konſtantinopel v. 6. April. Omer Paſcha, der ehemalige

Serdan Ekrem oder Generaliſſimus, der, nach dem Krimkriege in Un
gnade als Generalgouverneur nach Bagdad geſchickt und dann abermals
in Ungnade von dort abberufen, ſeit einem Jahre Anfangs auf ein
Sſchiftlich (Gehöft) verbannt, dann zurückgezogen in Stambul gelebt
hatte, iſt ſeit den Ereigniſſen an der Grenze Montenegro's wieder der
Mann des Tages geworden. Man fühlt es, daß ein Mann, der ſich
auf den Gebirgskrieg verſteht, das türkiſche Heer in Bosnien und in
der Herzegowina leiten muß, wo eine Bekanntſchaft mit den Terrain-
Configurationen, der Sprache und den Sitten von unſchätzbarem Werthe
iſt. War es ja auch Omer Paſcha, welcher vor dem Krimkriege an der
Spitze eines impoſanten türkiſchen Heeres ſtand, um die Montenegri
ner zu züchtigen und zur Ordnung zu bringen, als die Ankunft des
Fürſten von Leiningen und die Drohungen Oeſterreichs plötzlich den
Feldzug zu Waſſer werden ließen. Der in Albanien mit einem
Commando betraute Dilaver Bey iſt ein geborner Deutſcher, Hermann
Geßler, der in Folge von Familienſtreitigkeiten aus Preußen wo
ſeine Brüder ein großes Fideicommiß Gut beſttzen, vor zehn Jahren
ausgewandert, in die Türkei gegangen, und im Dienſte der Pforte
trotz ſeiner beharrlichen Weigerung, Renegat zu werden bis zum Ober
ſten (Bey) avancirt iſt.

New ork, d. 4. April. Präſident Lincoln iſt in Folge über
mäßiger Anſtrengung von einem ernſtlichen Unwohlſein befallen wor
den. Herr M Lean, Richter des oberſten Gerichtshofes, iſt geſtorben.
Die Forts Key Weſt und Tortugas haben Verſtärkungen erhalten
Dem Vernehmen nach ſoll Fort Pickens um jeden Preis verſtärkt wer
den. Das Heer des Südens erhält fortwährend Zuzug von Waffen
Fort Sumter ſteht auf dem Punkte, geräumt zu werden. Aus Char
leston ſind zwei Beamte in Waſhington angekommen und werden
heute eine Beſprechung mit den Miniſtern haben. Die nach Europa
beſtimmten Commiſſare des Südens haben ſich am 31. März zu New
Orleans eingeſchifft. Auf den Schiffswerften herrſcht große Thätigkeit.
Der Secretär des Schatzamtes nimmt kein Angebot für die neue An
leihe unter 94 an. Jn Rio de Janeiro ſoll das gelbe Fieber graſſi
ren. Die auf Hayti erſcheinenden Blätter veröffentlichen eine Prokla
mation gegen den Angriff Spaniens und erklären, daß das Land nur
durch eine Revolution zu retten ſei.

Vermiſchtes.
Berlin d. 17. April. Jm Akademiegebäude iſt jetzt dem

Publikum täglich von 11 2 Uhr unentgeltlich die Beſichtigung der
Gemäldeſammlung geſtattet, welche der verſtorbene Conſul Wagner
dem Könige vermacht hat. Der Werth dieſer reichhaltigen Samm-
lung, durchweg Bilder neuerer Meiſter, läßt ſich leicht aus folgendem
Umſtande berechnen. Der Erblaſſer hat nämlich in ſeinem Teſtamente
verordnet, daß die Sammlung in Beſitz des Königs übergehe, ohne
daß dieſer die geſetzmäßige Abgabe an die Erbſchaftsſtempeltaſſe zahle
Da dies nicht zuläſſig iſt, indem der Staat dadurch verlieren würde,
ſo hat die genannte Kaſſe von den Erben des Conſuls Wagner die
Summe von 12000 Thlrn. verlangt. Da nun nach dem Stempel
geſetze vom 7. März 1822 B. der Anfall verſteuert wird mit acht vom
Hundert, wenn er gelangt an alle Nichtverwandte, ſo muß der
Werth der Sammlung auf 150,000 Thlr. abgeſchätzt ſein. Außer der
koſtbaren Sammlung werden die Wagner ſchen Erben alſo auch noch



12,000 Thlr. los wenn nämlich der Stempel nicht niedergeſchla
W pokba d. 14. April. Geſtern iſt in einer Verſammlung

hieſiger Bürger die Abhaltung eines Oeutſchen Schützenfeſtes in
unſrer Stadt beſchloſſen worden. Die Feier dieſes Feſtes wird in den
Tagen vom S. bis 11. Juli incl. ſtattfinden und mit demſelben am
8. und 9. Juli das erſte Thüringiſche Turnfeſt verbunden wer
den. Jn dem von der geſtrigen Verſammlung en bloc angenommenen
Feſtplan iſt als Zweck des Schützenfeſtes ausgeſprochen die Kunſt
des Büchſenſchießens zu fördern und eine Anregung zur Bildung
Deutſcher Schützenvereine behufs der Wehrhaftmachung aller waffen
fähigen Deutſchen zu geben.

Nachrichten aus Halle.
9 Am 18. April.

Es iſt nicht mehr als billig, von dem Jubiläum eines Man-
nes Act zu nehmen, welcher ſelbſt die Jubiläen Anderer durch ſeine
Kunſt ſo oft verherrlicht hat. Der Oberlehrer Spieß an der hieſigen
Realſchule, rühmlichſt bekannt durch ſeine ausgezeichnete Kalligraphie,
beging heute unter zahlreicher herzlichſter Theilnahme die Jubelfeier
ſeiner 25 jährigen Amtsthätigkeit.

Meßbericht.
SZeipzig, d. 16. April. Die nunmehr beendigte Ledermeſſe hat, wie ſchon

bemerkt wurde die Verkäufer nicht befriedigen können und iſt namentlich von Sohl
leder ein nicht geringer Theil unverkauft geblieben. Von letzterm war die Zufuhr
ziemlich ſtark, die Beſchaffenheit der Waare aber ſehr mangelhaft. Gutes kräftiges
Wildſohlleder war am meiſten begehrt, leichte dünne Waare blieb vernachläſſigt und
wurde unter ſehr gedrückten Preiſen was davon anzubringen war verkauft. Der
Rückgang der Preiſe gegen die Herbſtmeſſe beträgt bei Soblleder 5--10 pr. Ctnr.
und darüber. Deutſches fehlte zum Bedarf und verkaufte ſich bald, geringer war die
Frage nach Kipsfahlleder, räumte ſich aber zu befriedigenden Preiſen. Für braune
und ſchwarze Kalbfelle war die Stimmung matter, deſſenungeachtet blieb davon nichts
unverkauft. Jn braunen und weißen Schaffellen war das Geſchäft lebhaft und die
Preiſe etwas höher. Die Partiepreiſe für gute Waare und reelle Trocknung waren
Luxemburger Malmedyer und Siegmarer Sohlleder die 5 n Bürde zu 190 bis
210 Pfd. ſchwer 50 bises3 pr. CEtr. Jn, einzelnen Fällen bedang auch hochfeine
Prima Qualität ein paar Thaler höher. Prima Prümmer von gleichem Gewicht 48,
desgl. zu 220 Pfd. und darüber 45-47 prima Eſchweger 48 Zahnmſohlleder
zu 200 Pfd. und darüber 43--48 desgl. Kalben und Kuhhäute 40--44
Wild und deutſches Brandſohlleder 40——45 oder Zahm Vacheleder ſtarkes 46
50 desgl. mittel und leichtes 40—45 ſpäter noch etwas weniger. Deutſches
Fahlleder pr. Pfd. 16--18 Ngr., Kipsfahlleder 14—-16 Ngr., ſchwarzes Roßleder
19-—20 Ngr. braune Kalbfelle 21--28 Ngr., Geraer braune Kalbfelle 32 Ngr.
Unter den rohen Ledern iſt die Stimmung für Wildhäute eine ſehr gedrückte, von
Kipſen jedoch wurden die ſtarken Zufuhren zu guten Preiſen bald geräumt. Deutſche
leichte Rindhäute ohne ſehr begehrt zu ſein, erhielten bei guter Trocknung 33 pr.
Ctr. ſchwere 30 bei flauer Stimmung. Nach guten Roßhäuten war etwas Frage

und erhielt der Decher 42 geringe vernachläſftgt. Auch für Lackierfelle war die
Stimmung matt geringe kleine vernachläſſigt, große in Prima Waare 100 Stück
140 Obgleich die Meſſe in Tuchen nicht zu Ende iſt, ſo hat ſich doch bis
jetzt ſoviel herausgeſtellt, daß ſie wider alle Erwartung gut iſt und einer Oſtermeſſe
vollkommen entſpricht. Beſonders ſind Mitteltuche und Sommerartikel, Buckskins,
Hoſenſtoffe c. in neuen Muſtern ſehr gefragt und bringen 2—4 Ngr. pr. Elle beſſere
Preiſe als vorige Meſſe. Die deutſche kleine Kundſchaft zeigt fich diesmal ſehr kauf
luſtig, doch find auch die anweſenden Groſſiſten aus der Schweiz, Baiern, Frankfurt
a. M. nicht mäßig geblieben und ſelbſt für Amerika ſind ſchon ſtarke Poſten gekauft
worden. Noch lebhafter iſt unter Manufacturen die Meſſe in wollenen und halb
wollenen Modeartikeln aus Glauchau und Meerane wogegen ſie in Seidenwag
ren ſehr flau iſt, weil die Polen und Ruſſen in Folge der Ereigniſſe daſelbſt in ſehr
geringer Anzahl eingetroffen ſind. Jn Druckwaaren will ſich auch noch kein lebhafter
Verkehr einſtellen, doch ſind dieſe Artikel immer das Letzte, wonach gegriffen wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Zeſchau m. Fam. a. Roda. Hr. Director
Lehnert a. Lüttich. Hr. Fabrik. Brum a. Hamburg. Hr. Oberlehrer Hauß
mann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Klammann a. Erfurt, Zobel a. Berlin,
Mark a. Aachen, Lindner a. Braunſchweig Weiße a. Leipzig.

Stercilt Atürich. Frau OAmtm. Koch m Tochter a. Roßleben. Hr. Oekon.
Seeliger a. Ermsleben. Die Hrrn. Kaufl. Roſſum m. Frau a. Bonn Sach
ſenröder a. Leipzig, Weinberg a. Gladbach, Feſſel a. Wernigerode, Blumenthal
u. Lilienthal a. Berlin.

Soler Käng. Die Hrrn. Kaufl. Lippmann a. Würzburg Schröder a. Em
ſchöde, Warttenberg a. Burg. Hr. Superint. Gerlach m. Frau a. Naumburg.
Hr. Fabrik. Dohmer a. Gladbach. Hr. Geh. Rath Sonnenkalb a. Altenburg.
Hr. Ger.- Aſſeſſor Wöhler a. Breslau.

Soler Löwe. Hr. Graf v. Grumbelt a. Altenburg. Hr. Amtm. Dietzmann
a. Meerane. Hr. Rent. Oppenheim a. Zwickau. Hr. Oekon. Ehrenberg a.
Gotha. Hr. Stud. jur. Kirck a. Köln. Hr. Stud. theol. Königsdorf a. Feld
heim. Die Hrrn. Kaufl. Herbſt a. Leipzig, Richter a. Königsberg Hildebrandt
a. Magdeburg, Heinrich a. Bunzlau.

Stacit Rambuarg. Frau Rittergutsbeſ. Mangelsdorff m. Tochter a. Stendal.
Frau Sanitäts Räthin Hartmann Frl. Weſtphal u, Hr. Ger. Aſſeſſor Weſtphal
a. Naumburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Drojen m. Diener a. Karlsruhe
Hr. Privat. Krüger u. Hr. Zimmermſtr. Lindau a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr.
Klöppel a. Eisleben. Die Hrrn. Kauft. Klein a. Berlin Krüger a. Harter,
Walter a. Erfurt. Hr. Graf de Ponias m. Diener a. Paris. Hr. Privatier
Hoch a. Königsberg. Hr. Fabrikbeſ. Schmidt a. Danzig.

Mente's Hötel, Die Hrrn. Kaufl. Boore a. Karlsruhe, Rinthe u. Lack g.
Berlin Kieſel a. Emskirchen, Güttner a. Leipzig. Hr. Dr. jur. Rüdiger a.
Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Langrock a. Erfurt. Hr. Gutsbeſ. Reinicke a. Burg.
Hr. Fabrik. Henneberg a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,27 Par. L. 337,22 Par. L. 336,14 Par. L. 336,88 Par. L.
Dunſtdruck 2,35 Par. L. 2,30 Par. L. 2,37 Par. L. 2,34 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 48 pCt. 72 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 2,6 G. Rm. 10,0 G. Rm. 5,7 G. Rm. 6,1 G. Rm.

Abgang u. Ankunft d. Fisenbahn- Züge in Halle

6 V. 15 M. MArg. 2) 7 U. 36 M. Mrg. 10 V.
35 M. Vrm. 4) 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7 D. 15 M.

Abg. nach g. Abds. 6) 8 D. 45 M. Abds.An von Leipzig 7) 7. 45 Mirg. 8) 9 D. Vrm. 9) 1 V. 10
Nehm. 10) 6 25 M. Abds. 11) 8 U. Abas. 12)
10 V. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge), sowie Nr. 10 Personenzug) halten a wischen Halle
und Leipzig vieht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten anoh bei Gröbers zwischen Halle u. Schkeudita) an.

7 D. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 9) 1 V-
10 M. Neohm. 6 U. d anach Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 U. 50 M. son Magdeburg M 6 0. i d. Arg. nan m Cotnen übern. 9) 70

e 36 M. Mrg. 9) 10 V. 835 M. Vrm. 10) 1 V.5 M. Nohm. 11)7 W. 15 M. Ab. 12) 8 U. 45 M. Ab.
Nr. I n. 12 sind Sehnellzüge; Nr. 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten anch bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg n Ieh en
i ms dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg ume w. 50 M. Vrm. 1 U. 40 M. Mitt., 7. U. 13 M. 8 U. 50 M. Abds. v.

11 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.
7 V. Arg., 9 V. 35 M. Vrw., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 V. 20 M. Abds. angehalten

1) 3 D. 50 M. Arg. 2) 5 U. Mrg. 3) 8 U. 45 M. MArg
g. nach l 4) 6 V. Abds.e Ber in e re 6) 4 U. 10 M. Nohm. 7) 5 V.

45 M. Nehm. 8) 11 U. 15 M. Abds.
Nr. 1, (4, 5 u. 8 sind Sohnellzäüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
pefördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht wechseln
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis nnd von
Wittenberg etattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch

u. Hitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem aueh in Hohenthurm
Abg. naeh Dessau 1) 5 Uhr Morgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abends.
n. von Bessam: 3) 11 U. 10 Min. Morg., 9) 11 U. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm

Die Tovr und Retour-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt

5 D. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 U.
20 M. Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 D. 20 M.

Abg. Nach 1 V. 25 M. Abds.8 Prfurt v 6) 11 5Amk. von 3 V. 40 M. Mrg. 8) 7 U. 85 M. Mrg. 9) 1 U.
Nachm. 10) 3 V. 45 M. Nehm. 11) 5 U. 50 M.

Nehm. 12) 10 V. 15 M. Abäs.Nr. 5 (Personenzug) fährt bis rurt, die übrigen Züge bis gen eoh resp,
Gergtfungen, vo Hr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Oassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Angehless u. Oasgei u. VrankrCurt a. E. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen zugleieh von Gotha Hüsenaoh resp. Geratungen,
Nr. 9 yon Oagsel, Nr. 7 u. I on O seel u. Frankfurt a. BI. hier ein

Die Zäge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Zeit e.
Nr. 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Pergonenzüge Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzäge;: letztere halten bei Kösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendort, Fröttstedt und Herleshansen nicht an, auch ndet bei den

selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag
gelösten Retour Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein PFreigepäck expedirt

ereonengele
I. II. III. Sohnellzuge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II KI. II.

c

Leipzig 27 18 T 22 6 16Magdeburg 29 116 29 226 127 6 110
Berlin 51 2 314 2117 6) 528 320 223Wittenberg 2.7 116 2 6 221 21 sDess an 121 5 6 26 2 6 8 286Bitterfeld 20 61 14 6 16 -23 u7Tour u. Retour-Billets

Brehna 109 -13 22 o 6Tour- u. Retour-Billet, 19 6 13 6Landsberg P 10 7 1 I 6 6Tour u. Retour- Billets 15 10 6Rrfar t 3125 2 656 120 44 215in I Tage hin u. zurüek 325 211 mSonntags hin u. auräek 2 8 122
Kise nach. 525 3 217 613 326in I Tage hin u. zurück 525 3119 SSonntags hin u. zurtek 312 219Cass er I 9 8 518 46 3 614Frankfurt a. M. 1425 827 628 --1B2 928

Abgehende Personenpostenm vom Halle
naeh Nordhausen täglich 99, Uhr Vorm. u. 122, U. Nachts, naeh Erfurt täg
Keh 75 U. Abds. nach Sangerhausen tägl. 35 U., naeh Wettin tägl.
5 V. Sonntag 5 V. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 D. Nachm. nach Sehrap-
lau tägl. 40., Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbefün tägl. 4 Sonntag 5 D.
Nachm. nach Eisleben tägl. 6 U. Morgens

AnKOomÄmmemde Personen posten n Halle
von Nordhausen täglich 555, U. Morg. u. 4 U. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 72, U. Morg. von Wettin täglioh
757 U. Morg., von Kisleben tägl. 99, U. Vorm. von Sekhraplau tägl. 97, D.
Vorm. von Löbeſün täglich 72 U. Morgens von Sangerhausen täglieh
9 U. Abenäs.

Vahrprelse. Cours nach Norähaussn (pr. Meile 7 Dis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Risleben (495. M. I. I Sangerhausen (7, 1
20 Bossla (92 2 Nordhausen (I2 M.) 2 259,
Cours nach Bis leben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben (45, Meile) 27 Lours naoh Sohraplau (pr. Meile 6
Bis Teutsehenthal (I, Meile) 10 Sohraplau (3 Meile) 21 Gonra
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.) 13 Cours nach L s
bejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 132, Cours naeh Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M. 172 Gours nach Krkurt (pr. Meile

Bis Lauehstädt (2 M. 14 Soehafstädt (3 M.) 21 QuerkartArten (73 2 erung en M.
Saehenbuxg M. 2 Kindelrüet 2Weiesensee M. 2 22 Gebesee (139, 3 e

Erfurt (16 3 23 9



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Handlungs u.

Privatvermögen des Webermeiſters und Han
delsmanns Johann Friedrich Carl Nau-
kamm zu Löbejün iſt zur Anmeldung der
Forderungen der Konkurs Gläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 6. Mai d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 21. März d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 22. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgrrichts Rath

Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 21, anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwälte Wilke, Riemer,
Gvedecke, Fritſch, Schede, Seelig-
müller, Fiebiger und v. Bieren zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, den 12. April 1861.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Verkauf von Brauerei-
Geräthſchaften.

Freitag den 26. April d. J. Vormittags 9 Uhr
ſollen im hieſigen Brauhauſe des ſog. Mittel
viertels:

eine kupferne Braupfanne, 1427 Centn. ſchwer,
ein dergl. Braukeſſel, 4 Centner an Gewicht,
10 Centner Guß und Schmiedeeiſen, Roſt

ſtäbe, Platten c.
ein großes Kühlſchiff auf Säulen,
mehrere große und kleine Bottiche und Kühl

fäſſer mit eiſernen Reifen,
eine engliſche Darre, Zollgewichte und meh

reres anderes Baugeräth
auctionsweiſe, gegen ſofortige baare Zahlung,
verkauft werden.

Cöthen, den 16. April 1861.
Jm Auftrage Herzogl. Regierung.

K. Schettler I.
Bekanntmachung.

Die auf hieſigem Braunkohlenwerke ſtehende
Dampf- Maſchine von 20 Pferdekräften
(liegende Konſtruktion), mit allem Zubehör incl.
Fundamentirung, ingleichen ein Dampfkeſſel
von 3 Atmoſphären Dampfüberdruck, mit
vollſtändiger Garnitur, beide nur ungefähr 3
Jahre im Gebrauch; ferner ein vollſtändiger
Pumpenbetrieb mit 2 Pumpenſätzen à 90 Fuß
lang, ſinb aus freier Hand zu verkaufen.

Reflectanten wollen ſich direct an uns wenden.

verſichert zu billigen und feſten Prämien,
ſämmtliche Bodenerzeugniſſe

ausgezahlt.

Die
Paterländiſche Hagel-Perſtcherungs- Geſellſchaft in Elberfeld,

gegründet mit einem Kapital von Einer Million Thaler,
bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,

i ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagel Schaden
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung

Nähere Auskunft unter unentgeltlicher Behändigung der Antragsformulare und Verſiche
rungsbedingungen ertheilen bereitwilligſt die untengenannten Vertreter der Geſellſchaft, in

Halle, Haupt Agent Wilh. Kersten, Barfüßerſtraße Nr. 6. J. Etage.
Erfurt, HauptAgent Wämardl öller, in Firma: W. MölIer, ſowie in

Alsleben: Herr Franz Meiſe.
Annaburg: Herr A. Hauſenfelder.
Artern: Herr R. B. Trinius.
Belgern: Herr J. C. Schultze
Vibra: Herr Heinr. Hildebrandt.
Bitterfeld: Herr F. W. Meißner.
Brehna Herr Ludw. Mogk.
Cölleda: Herr C. Lederer.
Cönnern Herr Louis Beyermann.
Croſſen: Herr A. Nürnberger.
Delitzſch Herr G. H. Schulze.
DHüb en: Herr Louis Joſt.
Dürrenberg: Herr F. A. Saſſe
Dommitzſch? Herr G. Schülert.
Eisleben: Herr Heinr. Schmidt,
Elſterwerda: Hr. Ernſt Hutſchenreuter.
Ermsleben: Herr Herm. Veſterling.
Eilenburg: Herr Aug. Nell.
Gebeſee: Herr G. Dommrich.
Gräfenhainchen: Herr Friedr. Saeger.
Groß-Gottern: Herr Carl Jaeger.
Heldrungen: Herr Herm. Stoepel.
Herzberg: Herr M. Klammer.
Hettſtedt: Herr Lud. Demelius.
Hohenbuko: Herr C. Müller.
Hohenmölſen: Herr Aug. Lehmann.
Jeſſen: Herr Aug. Zickler.
Kayna: Herr J. G. Meuſchke.
Kindelbrück: Herr Aug. Göhring.
Langenſalza: Herr Juſt. Seyferth.
Laucha: Herr J. G. Draeſſe.
Liebenwerda: Herr Rob. Conrad.

Lützen: Herr C. Sack.
Loebejün: Herr Friedr. Fuchs.
Merſeburg: Herr E. Keſerſtein.
Mücheln: Herr Wilh. Rudolph
Mühlberg: Herr Guſt. Hahn
Naumburg: Herr Friedr. Kayſer.
Ortrand: Herr Emil Kittler.
Oſterfeld: Herr Rob. Schmidt.
Prettin: Herr Friedr. Heinrich.
Querfurt: Herr G. Albrecht Jun.
Sangerhauſen: Herr J. C. Schmidt.
Schkeuditz: Herr C. A. Jeßnitzer.
Schkölen: Herr Louis Böhme.
Schildau: Herr Ferd. Buſſenins.
Schmiedeberg: Herr G. Crurius.
Schönewalde: Herr Wilh. Renner.
Schraplau: Herr Ferd. Kopf.
Schweinitz: Herr G. Kunze
Seyda: Herr C. Schulze.

Stoeßen: Herr A. Netſch.
Schlieben: Herr Bernh. Kalle.
Sömmerda: Herr Eduard Wegner.
Dennſtedt: Herr Alw. Fiſcher.
Torgau: Herr J. G. Schmidt.
Uebigau: Herr Emil Vogel.
Weißenfels: Herr Wilh. Brömme.
Wandersleben: Herr P. Orſchel.
Wettin: Herr Aug. Marckert.
Wittenberg: Herr C. W. Geißler.
Zahna: Herr Poſt Exped. Pfau.
Zeitz: Herr C. F. Quaas.
Zoerbig: Herr Paul Weber.

Bekanntmachung.

G er a m a.HagelVerſtcherungs- Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin.
Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den an

Prämienſätzen und zahlt den fünffjährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungs-ſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle und humane Vaſty

ren dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schaden hat bereits die vollkommenſte Aner
kennung des verehrlichen ö6konomiſchen Publikums gefunden, ſo daß ich die Anſtalt als Vertre
ter derſelben zu Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kann, zu deren Annahme ich jeder

Statuten, Saatregiſter c. werden bei mir verabreicht.zeit bereit bin.

Zörbig, den 15. April 1861.

gemeſſen billigſten

Gart Mriedr. Seraerbe,
Agent der Germania

Mühlengrundſtücks-Verkauf,
beſtehend aus 4 Mahlgängen mit Cylinder,
einer Spitz und einer Oelmühle, Getriebe alles
von Eiſen 1856 neu gebaut. Mühlengebäude,
Scheune, Ställe und Wohnhaus in gutem
Stande 2 Gärten und nahe der Mühle ſechs
Morgen ſehr guter Acker und 6 Morgen ſehr
ſchöner Wieſen gemahlen kann bei großem
Waſſer ſtets werden und Mangel tritt nie ein,
auch wird das Mahlgut alles gebracht. Preis
18,500 mit der Hälfte Anzahlung ſofort
Fa milienverhältniſſe halber zu übernehmen.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler in Halle
a. d. S. kleine Steinſtraße Nr. 3.Delitzſch, den 15. April 1861.

Der Magiſtrat.
Anzeige.

Unſer diesjähriger Pfingſtmarkt
wird den 22. April e. Montag vor
Cantate abgehalten.

Radegaſt, am April 1861.
Der Bürgermeiſter und Nath.

Ieyla.
10 Thaler Belohnung

dem der mir Nachweiſung zur gerichtlichen Ver
folgung des Diebes giebt welcher mir 8 Stück
friſch gepflanzte Obſtbäume auf der alten De
ſauer Straße (nach dem Poſthorn) geſtohlen hat.

Halle, den 18. April 1861
A. Kirchner

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein in beſtem Zuſtande ſich befindliches Haus,

in welchem ſeit langer Reihe von Jahren ein
flottes Materialwagren- und Weinge-
ſchäft mit glücklichem Erfolge betrieben wird,
ſoll Verhältniſſe halber an einen thätigen Ge

ſchäftsmann ſo bald als möglich verkauft wer9

den. Auf das Haus braucht erforderlichen Falls
nur die Hälfte angezahlt zu werden und ſind
zur Anzahlung des Hauſes und Uebernahme des
Waarenlagers 6000 nöthig

Auf frankirte Anfragen unter M. A.
100 poste restante Halle unterhandelt

der Beſitzer ohne Zwiſchenhändler.

Ritterguts-Verkauf!
Ein im Herzogthum Sachſen dicht an der

Chauſſee und 3 Stunden von einem Eiſenbahn
hofe entfernt lliegendes Rittergut, mit 430 Mor
gen Aregal incl. 13 Morgen Wieſen, die Felder
in 2 Plänen in der Nähe des Gutes, vollſtän
dig ſeparirt, Weizenboden und in guter Cultur,
einer Ziegelei mit 2 Oefen und einer daneben
liegenden Braunkohlengrube (Tagebau), voll
ſtändiges lebendes und kodtes Jnventar, nobles
Wohnhaus mit Park und Garten daran, auch
ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude in gutem Zu
ſtande, ſoll preiswürdig verkauft werden. For
derung 80,000 wovon der größere Theil
hypothekariſch auf dem Gute ſtehen bleiben kann.

Mit dem Verkaufe beauftragt, erſuche Selbſt
käufer, ſich entweder perſönlich oder in frankir
ten Briefen an mich zu wenden und werde
gern jede gewünſchte Auskunft koſtenfrei ertheilen

Halle, den 11. April 1861
Leiter, Steinweg Nr. 47.

Sollte der beabſichtigte Verkauf ſich für jetzt

Ene neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Reideburg Nr. 19.

nicht bewerkſtelligen laſſen, ſo iſt Beſitzer nicht
abgeneigt, das Gut auch unter villigen Bedin
gungen auf längere Zeit zu verpachten.

Pachtgeſuch.
Von einem befähigten Landwirth wird ad

Johannis er. eine acceptable Gutspachtung von
ca. Z- 600 Morgen mit oder ohne Inventar
geſucht, und ſind reelle Offerten Z. poste

rest. fr. Wurzen zu ſenden



Rie Puß- und Modehandlung von Nmilie Rohrborn

zeigt den Empfang der neuen Leipziger Meßwaaren unter

Zuſtchernng billigſter Preisſtellung ganz ergebenſt an.

G. V. C örer's Pianoforte- u. Harmonium- Handlung
in rfurt. r16 der vorzüglichſten Fabriken

Anger Nr. 1690, empfiehlt die ſchönſten Jnſtrumente in allen Arten aus
Preis Courant gratis.

Sächſtſch Thüringiſche Actien- Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung

zu Halle aS.
Gute friſche Formköhle von unſerer Grube

v. d. Heydt bei Ammendorf offeriren wir
zum Preiſe von 3 6 pr. Tonne ab
Grube. Für den Preis von 6 6 pr.
Tonne wird dieſelbe kranco Halle geliefert.

Die Direction.
Die hierſelbſt gelegene Brauerei, genannt

„die Weidenmühle“, nebſt dazu gehörigen Bau
lichkeiten, Brauutenſilien u. Feldgrundſtücken ſoll

am I. Mai er. Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden.

Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Aus
kunft der Rechtsanwalt Herold

Wiehe, den 17. April 1861.
Ein Grundſtück mit kleinem Fabrikgebäude

und einer Dampfmaſchine von 4 Pferdekraft, in
günſtigſter Lage von Halle a/S. iſt zu ver
kaufen. Näheres große Märkerſtraße 27, zwei
Treppen hoch.

1 Landgut mit 240 Morg. Feld, Preis 30,000

1 desgl. 114 14,000desgl. 94 18,0001 desgl. 90 16,0001 desgl. 120 22,000 A.Jnventarien ſind ſehr gut und ganz voll
ſtändig und kann ein großer Theil darauf ſte
hen bleiben. Dieſe Grundſtücke ſind alle in der
Nähe von Delitz ſch. Reflectirende wollen ſich
durch frankirte Briefe an den Commiſſiongir
Schäfer in Delitzſch wenden.

Eine Handfördermaſchine
mit Lowry's und den transportablen Bahnen
und Scheiben, ganz praktiſch zu Abraum-
und Kohlenförderung, ſoll veränderungs-
halber verhältnißmäßig billig verkauft werden.

Franco- Anfragen beantwortet
Eduard Ernſt.

Löbnitz bei Pegau, den 18. April 1861.
Dampfkeſſel- Verkauf.

Zwei ſchon gebrauchte, aber noch in gutem
Zuſtande befindliche HOampfkeſſel, von je 30
Fuß Länge und 4 Fuß Durchmeſſer und 20
Juß Länge und 4 Fuß BHurchmeſſer, beide ohne
Flammenrohr, ſind wegen Veränderung billig zu
verkaufen. Wo? ſagt Ed. Stück rath in der
Expedition dieſer Zeitung.

a Kunde Maulkörbe
nach Vorſchrift verfertigt w. empfiehltFriedr. Uhlig, Nadler, gr. spr, 47.

Eine große Quantität ſchöner Buchsbaum
zum Pflanzen iſt zu verkaufen in Groß
Gimritz Nr. 8.

Auf dem Rittergut Hohenthurm liegen
noch 10 Wispel ausgeleſene große, ſehr ch
kochende Kartoffeln zum Verkauf.

Ein junges, gebildetes, elternloſes Mädchen
ſucht eine Stelle als Gehülfin der Hausfrau
oder auch in einem Geſchäft. Auf Lohn wird
weniger als auf humane Sehandlung geſehen.
Zu erfragen

Eisleben, Annengaſſe Nr. 1197.
Für einen unverheiratheten Guts
Verwalter, der ſchon einige Erfahrung
beſitzt, iſt in hieſiger Gegend eine annehmbare
Stelle offen Jahreseinkommen bis 200
bei freier Station und Reitpferd. Auftrag
H. Winkler in Berlin, Fiſcherſtraße Nr. 24.
Für ein junges wohlerzogenes Mädchen wird
eine Stelle zur Erlernung der Wirthſchaft ge
ſucht. Freundliche Aufnahme in die Fanmnlie
der Reflektanten würde vorausgeſetzt werden.
Adreſſen beliebe man an Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. unter M. H. gelangen
zu laſſen.

Geſuch.
Ein Lackirer-Gehülſe, welcher einen Wagen

gut und ſauber zu lackiren verſteht, findet Som-
mer und Winter gegen gutes Honorar ſoforti
ges Unterkommen bei A. Gröbler,

Naumburg a/S. Wagenfabrikant.
Ein junger kräftiger Menſch kann ſich zum
Silberſchleifen und Poliren melden.

H. Walter Scharrengaſſe Nr. 7.
Empfehlungs- Anzeige.

Jch empfehle mich einem hochgeehrten Publi
kum Löbefüns und der Umgegend mit allen
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten und ver
ſpreche die reellſte und pünktlichſte Bedienung
und bitte um recht viele Aufträge.

F. Filly, Maler und Tapezierer,
in Löbejün

Jn G. W. Körner's Vrilag in Erfurt
erſcheint im Laufe des April in neuer Auflage
Crüger, Dr. Joh. Erklärung ves

kleinen Katechismus Dr. Märtin
Luthers, in Fragen und Antworten
verfaßt.

Es iſt Ausſicht vorhanden, daß dieſer hervor
ragende Katechismus in allen Schulen der Pro
vinz Sachſen zur Einführung kommt. Das
lieb gewordene Alte zu verlaſſen, iſt zwar nicht
Jedermanns Sache allein dabei zu beharren,
ungeachtet der Forderung der Zeit, wird wohl
auf die Dauer nicht gut geheißen werden können.

ZJeitzer Kreisblatt.
Daſſelbe erſcheint in meinem Verlage wö

chentlich 2 Mal Mittwoch und Sonnabend)
in einer Auflage von ca. 1300 Exemplaren und
finden Jnſerate darin die weiteſte Ver
breitung. Die Jnſertionsgebühren be
tragen pro geſpaltene Zeile 9 bei 2 und
mehrmaliger Jnſertion wird jedoch für das L2te
und folgende Mal nur die Hälfte berechnet.

Zeitz J. H. Webel.80 Heu von Saalwieſen hat abzulaſſen
Nicolai in Gnölbzig.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Baromelter
mit vorzüglich ausgekochten, vollſtändig luftlee
ren Röhren empfehlen in geſchmackvollen For
men zu billigen Preiſen
Paul Colla 00., gr. Schlamm 10.
Werkſtakk für makhem., phyſik. u. opkiſche Inſtr.

Mr. Borchardits Schweizer Al
pen-Kräuterſeife gegen alle Arten von
Flechten und Hautgeſchwüren,

Sa von de i (Neismehlſeife)
für zarten Teint,

Calumnuusseife, wirkt wohlkhätig, bele
bend und nervenſtärkend auf die Haut,

Balsamisehe Erd-Nunss Oel
Seife für zarte, ſpröde u gelbe Haut,

Aromatfische Kräuterseife ge-
gen Sommerſproſſen und ſonſtige Hautaus
ſchläge

Stegmanns Rasfrseie, bis jetzt
nicht übertroffene Raſitrſeife, ſowie alle von an
deren Firmen angezeigten Woflette und
Gesuncdheſtsseffem, Odeurs und
Maaröl!e empfiehlt in bekannt beſter Qua
lität bei billigſter Preisſtellung

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Verkauf.

Helkuchen ſind im Ganzen ſowie auch
im Einzeln zu verkaufen im Gaſthof Zum ro
then Roß Leipzigerſtraße.

Mai-Kräuter,
täglich friſch, eingezuckerte Ananas in Glaſern,
die ſchönſten Pracht Georginen, von allen Far
ben und Sorten, als Lilliput, buntgetiegert und
geſtreift, in keimfähigen Knollen verkauft billig
Ferd. Müller im Wucherer ſchen Garten
vor dem Oberſteinthor Nr. 11 a.

Ein fein möblirtes Logis für einen einzelnen
Herrn iſt zum 1. Mai zu beziehen

gr. Ulrichsſtraße 24, parterre.

Ein Pöſtchen Brennholz zu verkaufen
CElausthor-Vorſtadt Nr. 9.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
in Großkugel Nr. 4.

Auf
Engl. Patent- Dach Mül

nehmen wir Aufträge entgegen.
Cönnern Wilh. Eckſtorm S Co.

Auf
Stettiner Kraftdünger,

ein vorzügliches Düngemittel für Rüben und
Kartoffelbau, worüber die vortheilhafteſten Zeug
niſſe an unſerm Comptoir einzuſehen ſind, neh
men Beſtellungen entgegen

Cönnern Wilh. Eckſtorm Co.
Keimfähige Gurkenkern

verkauft Wantzlöben Steinthor Nr. 5.

WaſſerheilAnſtalt,
in COharlottenburg St. von Berlin
und am Thiergarten reizend gelegen. Billige
Penſion. Dr. änuardl Preiss,

Sonntag den 21. April
Quartett- Concert

verbunden mit humoriſtiſchen Geſang
vorträgen im Saale des Herrn Kramer
zu Osmünde. Anfang 7 Uhr.

Die Halleſchen Quartettiſten.
E. Lehmann.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Montag den 15. April, früh 6 Uhr, wurde
meine liebe Frau von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden, welches hierdurch anzeigt

Capeſlle 1861. W. Schöllner.
TodesAnzeige.

Heute Abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach
längern Leiden meine gute Frau Louiſe geb
NRummel, und unſere unvergeßliche Mutter,
was lieben Verwandten und Freunden anſtatt
beſonderer Meldung hiermit ergebenſt anzeigen

der Paſtor Wilke nebſt Kinder.
Schadeleben, den 16. April 1861.
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